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1

Wirtschaftliche 

Entwicklung 

fördern

PPPs tragen oftmals 

zur Schaffung von 

Beschäftigungs-

möglichkeiten für die 

lokale Bevölkerung 

bei, sei es als Arbeiter, 

Zulieferer oder Ver-

käufer. Hier kontrol-

lieren Qualitätsprüfer 

in Malaysia Nespray 

Cergas, ein angerei-

chertes Milchprodukt.

2

Eine optimale 

Lösung

Tausende von «Até 

Você»-Verkäufer in 

Brasilien verkaufen 

die angereicherte 

Nestlé-Milch Ideal 

von Haus zu Haus, 

steigern die Markt-

durchdringung 

und generieren 

Einkommen.

3

Aus dem Vollen

Eine Ladeninhaberin 

in Malaysia zeigt stolz 

ihr Angebot an PPPs 

von Maggi.
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Unsere landwirtschaftliche 

Versorgungskette

Rund zwei Drittel der landwirtschaft-

lichen Rohstoffe, die Nestlé jährlich 

kauft, stammen von Landwirten und 

Verarbeitungsbetrieben in aufstre-

benden Märkten. 2008 waren dies 

CHF 22,5 Milliarden, CHF 1,6 Milliarden 

mehr als 2007. 

Kurze Versorgungsketten, die auf 

lokaler Beschaffung und Produktion 

sowie lokalem Konsum basieren, 

bedeuten hochwertige Rohstoffe, 

geringe Vertriebskosten und Produkte 

zu vernünftigen Preisen, die zur Verbes-

serung der Ernährungslage beitragen. 

Fast alle Produktionsstätten von Nestlé 

befi nden sich auf dem Land, in der 

Nähe von landwirtschaftlichen Liefe-

ranten. Etwa die Hälfte liegt in Entwick-

lungsländern. Diese Fabriken wirken als 

Motoren der ländlichen Entwicklung. 

Rund 2,4 Millionen Menschen verdie-

nen ihren Lebensunterhalt in unserer 

Versorgungskette. 

Zur Durchsetzung unserer hohen 

sozialen und ökologischen Standards 

haben wir einen neuen Verhaltens-

kodex für unsere Lieferanten heraus-

gegeben. Dieser gilt für alle Lieferanten 

von Nestlé; 120 000 von 165 000 Lie-

feranten insgesamt haben den neuen 

Kodex bisher erhalten und auf dieser 

grundlage Lieferungen abgewickelt, 

was durch einen Vertragspassus 

der Akzeptanz gleichkommt. Die 

 Einhaltung wird durch Selbstevaluie-

rung der Lieferanten sowie externe 

Audits überwacht. 

 Den Nestlé-Lieferanten-Kodex 

fi nden Sie unter 

www.nestle.com/suppliers

Die Milchdistrikte von Nestlé

Seit der Gründung des Unterneh-

mens 1866 als kleiner Hersteller 

von Milchpulver und Getreidepro-

dukten für Babys steht Milch bei 

Nestlé im Mittelpunkt. Auch heute 

noch ist sie, wie weiter oben darge-

stellt, unser mit Abstand wichtigster 

 landwirtschaftlicher Rohstoff. 

Milch macht derzeit 11% des Nah-

rungsmittel- und Getränkegeschäfts 

von Nestlé aus. 

und Jod in unterschiedlichen Aus-

massen mangelhaft ist, können die 

Konsumenten demnächst ebenfalls von 

erschwinglichen, mit Nährstoffen ange-

reicherten Milchprodukten profi tieren. 

 Lesen Sie, wie Nestlé auf die Unter-

versorgung mit Mikronährstoffen in 

Entwicklungsländern reagiert, indem 

es angereicherte Nido-Milchprodukte in 

preisgünstigeren Formaten anbietet, unter

www.nestle.com/csv/stories

Ländliche Entwicklung

Die Beziehungen von Nestlé zu Bau-

ern und ländlicher Industrie wirken 

sich erheblich auf die Einkommen und 

somit auf den Ernährungszustand einer 

grossen Anzahl von Menschen in länd-

lichen Gebieten aus. 

Wir arbeiten aus Überzeugung 

unmittelbar mit Bauern zusammen; 

dies ist ein zentraler Bestandteil unse-

rer Unternehmensstrategie, der die 

zuverlässige Versorgung mit hoch-

wertigen und sicheren Rohstoffen 

gewährleistet. Dies gilt besonders für 

unsere beiden wichtigsten Rohstoffe, 

Milch und Kaffee, aber auch für andere 

Erzeugnisse. Unsere 771 Agronomen 

und 7784 Landwirtschaftsberater ver-

fügen über Erfahrungen von acht Jahr-

zehnten und bieten 594 223 Bauern 

 kostenlose technische Unterstützung 

und Beratung sowie Mikrokredite in 

einem Volumen von CHF 30 Millionen. 

Dieser systematische Ansatz, der 

jeweils an die Gegebenheiten vor 

Ort angepasst wird, trägt in Entwick-

lungsländern wesentlich zur Armuts-

bekämpfung und Verbesserung der 

Ernährungssituation bei und bildet für 

uns die Grundlage für anhaltenden 

geschäftlichen Erfolg.

Bedürfnissen der  Zielgruppen und der 

vor Ort ausgeprägtesten Mängel.

Ende 2006 waren diese preisgüns-

tigen Milchprodukte in zehn Märkten 

erhältlich; aktuellen Schätzungen 

zufolge werden die angereicherten 

Produkte in drei Jahren 11 Millionen 

Menschen in 50 Ländern weltweit 

erreichen. Neue Märkte sind bereits 

identifi ziert.

In Mexiko leidet ein Drittel aller Kin-

der an Anämie, und viele Kinder unter 

5 Jahren bekommen nicht genug Zink. 

Allein im einkommensschwächeren 

Marktsegment könnte Nido dort mehr 

als 6 Millionen der insgesamt 14,3 Mil-

lionen Kinder im Alter von 1 bis 6 Jah-

ren erreichen. Unseren Schätzungen 

zufolge werden bis 2010 mehr als 

700 000 Konsumenten Nido Rindes Dia-

rio gekauft haben, dem Eisen, Zink und 

Vitamin A  zugesetzt sind.

In vielen Regionen Brasiliens sind 

eisenmangelbedingte Anämien eben-

falls weit verbreitet, und auch in Indo-

nesien stellen sie ein gravierendes 

Gesundheitsproblem dar – 8 Millionen 

oder 40% der Unter-Fünfjährigen sind 

dort betroffen. Seit Ideal mit Eisenzu-

satz 2005 in beiden Ländern auf den 

Markt kam, hat es in Brasilien 1,8 Mil-

lionen Konsumenten erreicht und in 

Indonesien 400 000.

Weitere angereicherte Milchpro-

dukte sind Nespray (Malaysia, Sri 

Lanka), Klim (Karibik), Nido Esencial 

(Zentralamerika) und Nido Essentia 

(Zentral- und Westafrika). Auf den 

Philippinen sind ausserdem seit 1978 

angereicherte Bear Brand-Produkte 

erhältlich, um Eisen-, Kalzium- und 

Vitamin-A-Defi zite zu beheben. Im 

nordafrikanischen Maghreb (Marokko, 

Algerien, Tunesien, Mauretanien), wo 

die Versorgung mit Eisen, Vitamin A 

Ausbau von Kompetenzen

30 Millionen 
Wert der Mikrokredite, die Nestlé für 

Bauern ermöglicht hat, in CHF
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1, 2

Partnerschaften 

mit Lieferanten

Durch die Unterstüt-

zung der Kaffeebau-

ern in Costa Rica, 

Vietnam und anderen 

Anbauregionen 

sichern wir unsere 

Versorgung mit 

hochwertigem 

AAA-Kaffee für 

Nespresso.

3

Unterstützung 

und Beratung

Agronomin Mélanie 

Bayo lehrt nachhal-

tige Verfahren des 

Kakaoanbaus und 

gute landwirtschaft-

liche Praxis auf einer 

Modellplantage in 

Côte d‘Ivoire.

3

Um sich eine stabile Versorgung 

mit hochwertiger Milch zu sichern 

und um Armut zu bekämpfen und die 

Ernährungslage zu verbessern, hat 

Nestlé das Schweizer Milchdistriktsys-

tem aus dem 19. Jahrhundert auf die 

Milchwirtschaft in Entwicklungslän-

dern weltweit übertragen.

Die wichtigsten Bausteine des 

Milchdistriktsystems sind:

• Einrichtung von Milchsammelstellen 

auf Distriktebene mit Bezahlsystem, 

Qualitäts- und Sicherheitskontrol-

len, elektronischen Waagen und 

 Kühltanks;

• kostenlose Schulung und Beratung 

in Technik und Viehzucht für Bauern, 

um die Qualität und Quantität ihrer 

Milch zu erhöhen;

• Anhebung der Standards für Le-

bensmittelqualität und -sicherheit;

• tierärztliche Dienstleistungen von 

medizinischer Behandlung bis hin 

zur Besamung;

• Aufbau von Transportnetzen 

und Infrastruktur;

• sofortige Bezahlung der Bauern 

in bar;

• Bereitstellung von rund CHF 30 Mil-

lionen für Mikrokredite für Bauern, 

falls benötigt. 

Das Ergebnis dieses Systems sind 

 drastische Einkommenszuwächse 

bei den Kleinbauern, die 2007 in 

den Milchdistrikten insgesamt 5 Milllio-

nen Tonnen Milch für Nestlé 

produziert haben.

Milchdistrikte in aller Welt

Nestlé hat ihre Erfahrung in der Ein-

richtung von Sammelstellen, Schulung 

der Bauern und Einführung besserer 

Technologien bisher in 29 Länder 

übertragen (Zone Europa: Deutsch-

land, Frankreich, Grossbritannien, 

Schweiz, Spanien; Zone Nord-und 

Südamerika: Brasilien, Chile, Ecuador, 

Jamaika, Kanada, Kolumbien, Mexiko, 

Nicaragua, Panama, Trinidad, USA, 

Venezuela; Zone Asien, Ozeanien und 

Afrika: Ägypten, Australien, China, 

Indien, Indonesien, Marokko, Pakis-

tan, Sri Lanka, Südafrika, Usbekistan, 

Zimbabwe), zuletzt nach Erguna in der 

Inneren Mongolei (China). In jedem Fall 

1, 2
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nicht alle Probleme allein lösen. Des-

halb wollen wir durch Zusammenarbeit 

mit anderen wichtigen Akteuren der 

ländlichen Entwicklung unseren Ein-

fl uss vergrössern (siehe unten).

Im Jahr 2002 gründete Nestlé 

zusammen mit Danone und Unilever 

die Initiative für nachhaltige Landwirt-

schaft (SAI). Ziel der heute 26 Mitglie-

der ist es, gute landwirtschaftliche 

Praktiken zu fördern und durch sechs 

Arbeitsgruppen (Getreide, Kaffee, 

Milch, Obst, Kartoffeln und Gemüse, 

Wasser und Landwirtschaft) in über 

30 Ländern die Grundsätze der Nach-

haltigkeit in der konventionellen Land-

wirtschaft zu verankern. 

 Mehr dazu erfahren Sie unter 

www.saiplatform.org

Wir beteiligen uns auch an öffent-

lich-privaten Partnerschaften wie der 

zwischen dem Entwicklungsprogramm 

der Vereinten Nationen (UNDP) und 

Nestlé Pakistan, in deren Rahmen 

4000 Frauen als Landwirtschaftsbe-

raterinnen ausgebildet wurden. Die 

Frauen leisten technische Unterstüt-

zung und Beratung in Fragen der 

Tiergesundheit, Zucht und Futterpro-

duktion für Milchbäuerinnen im länd-

lichen Pakistan und helfen diesen so, 

die Qualität und den Wert ihrer Milch 

zu erhöhen, was wiederum die örtliche 

Wirtschaft stärkt. 

Eine so enge Kooperation mit den 

Bauern eröffnet auch Möglichkeiten 

der Produktdifferenzierung, etwa bei 

den Premium-Erzeugnissen für 

Nespresso AAA-Kaffee oder dem 

ecuadorianischen Kakao und Ingwer 

für Mövenpick Classic-Speiseeis. Und 

sie kann themenbezogenen Marke-

tingkampagnen zusätzliches Gewicht 

verleihen, wie im Fall der Unter-

stützung von Häagen-Dazs für For-

schungsprojekte, die den Niedergang 

der Honigbiene untersuchen. Weitere 

Informationen hierzu fi nden Sie auch 

im Geschäftsbericht.

Nestlé ist auch Gründungsmitglied 

des 4C-Verbandes (Common Code for 

the Coffee Community), der sich für 

Nachhaltigkeit in der Kaffeewirtschaft 

einsetzt. 

USD 180 Millionen jährlich für Milch-

beschaffung in Pakistan aus sowie 

weitere USD 3 Millionen für operative 

Beschaffungsabläufe, landwirtschaft-

liche und technische Unterstützung 

und Weiterbildung der Bauern. An 

Sammelstellen in 2000 Dörfern geben 

135 000 Milchbauern jährlich knapp 

eine halbe Million Tonnen Milch für 

die beiden Verarbeitungsfabriken von 

Nestlé ab, wobei die Fabrik in Kabir-

wala die grösste der Nestlé-Gruppe 

ist. Im Rahmen einer Partnerschaft mit 

dem Entwicklungsprogramm der Ver-

einten Nationen (UNDP) wurden zudem 

4000 Frauen als Landwirtschaftsbera-

terinnen ausgebildet.

China: Knapp 24 000 Bauern aus Hei-

longjiang in Nordost-China liefern ihre 

Frischmilch an 78 Sammelstellen, und 

Nestlé bezahlt annähernd USD 200 Mil-

lionen jährlich für die Lieferungen 

sowie Steuern, Dienstleistungen und 

Löhne, die vollständig in die lokale 

Wirtschaft fl iessen. 

Kolumbien: In Kolumbien ist Nestlé der 

drittgrösste Milchkäufer; unsere beiden 

Milchdistrikte haben einen Ertrag von 

226 000 Tonnen jährlich. Wir bezahlen 

jeden Monat rund USD 5 Millionen an 

die 4000 einheimischen Milchbauern. 

Weitere 10 000 Einwohner der Region 

sind in der Milch-Versorgungskette 

als Melker, Landarbeiter, Fahrer oder 

Händler tätig.

 Lesen Sie mehr über einzelne 

Projekte unter 

www.nestle.com/csv/stories 

Programme mit mehreren 

Anspruchsgruppen 

Obwohl wir mit fast 600 000 Bauern in 

direktem Kontakt stehen, können wir 

haben Nestlé und die Gemeinschaft vor 

Ort gleicher massen profi tiert. 

Milchdistrikte konkret 

Indien: Die Milchverarbeitungsfabrik 

von Nestlé in Moga, Nordindien, ist 

seit 1959 in Betrieb. Seitdem ist der 

Lieferantenstamm von 4600 Bauern 

mit 2000 Tonnen Milch angewachsen 

auf 100 000 Milchbauern aus 2600 Dör-

fern, die über 300 000 Tonnen Milch 

produzieren. Nestlé Agricultural Servi-

ces veranstaltet dort Camps, auf denen 

die Bauern sich begegnen und neueste 

technische Fortschritte kennenlernen 

können. Ein Milchertragswettbewerb 

gehört zum ebenfalls von Nestlé orga-

nisierten Farmers’ Open Day, und im 

Village Women Development Pro-

gramm wurden schon 30 000 Milch-

bäuerinnen ausgebildet. Von der 

Fabrik in Moga gingen zudem weitere 

Projekte in den Gemeinschaften aus, 

beispielsweise der Aufbau der Trink-

wasserversorgung für 85 Dorfschulen 

mit über 33 000 Schülern, Bauman-

pfl anzungsprogramme oder die Finan-

zierung einer Tuberkuloseklinik.

Heute ist in Moga der Lebens-

standard erheblich höher als in anderen 

Teilen der Region, und die gestiegene 

Kaufkraft der einheimischen Bauern 

hat auch den Markt für Nestlé-Pro-

dukte stark vergrössert und trägt so 

wieder zu unserem wirtschaftlichen 

Erfolg bei. 

Indonesien: Die erste Nestlé-Fabrik 

in Waru, Ost-Java, erhielt ihre erste 

 Lieferung von Milchkooperativen im 

Mai 1975. Heute bezieht Nestlé 

Indonesien täglich 480 Tonnen 

 Frischmilch (141 Millionen Tonnen im 

Jahr) von 27 Kooperativen.

Pakistan: Nestlé gibt mehr als 

Förderung einer nachhaltigen 

Landwirtschaft

32
Zahl der von «Sustainable Agriculture 

Initiative Nestlé»-Programmen 

abgedeckten Märkte
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1

Eine gesunde Basis

Die heimische Gras-

sorte «Brachiaria» 

bildet in unserem 

Milchdistrikt Caquetá 

in Kolumbien die Ba-

sis für eine zuverläs-

sige Belieferung mit 

hochwertiger Milch.

2, 3

Enge Beziehungen

In Moga, Indien, und 

Erguna, Innere Mon-

golei, China bringen 

einheimische Milch-

bauern ihre Milch zur 

Sammelstelle, wo sie 

kontrolliert, gewogen 

und gelagert wird.

Reduzierung von Toxinen 

in Getreide und Hülsenfrüchten 

Angesichts der Bedeutung dieser 

Erzeugnisse für unser Geschäft haben 

wir ein dreijähriges Projekt aufgelegt, 

um den Mykotoxingehalt in Getreide-

körnern und Hülsenfrüchten (Bohnen, 

 Erbsen, usw.) aus Côte d‘Ivoire, Ghana 

und Nigeria, wo ca. 59% der Ware 

belastet ist, zu senken. Wir hoffen auf 

eine Verbesserung um 60%, die mit 

folgenden Mitteln erreicht werden soll: 

akkurate Datenerhebung; Entwick-

lung von Strategien zur Toxinreduktion 

zusammen mit nationalen Fachberatern; 

engerer Dialog zwischen Anspruchs-

gruppen durch elektronische Medien/

Newsletter; Schulungen in Agrarma-

nagement und Aufbau von Know-how. 

Nutzniesser sind vor allem 

3000 Bauern, die sowohl Schulungen 

erhalten als auch höhere Preise für 

nicht belastete Ware erzielen kön-

nen. Aber auch das Bewusstsein von 

Lebensmittelherstellern, Gross- und 

Einzelhändlern für die Schädlichkeit 

von Mykotoxinen im Essen wird 

geschärft. Zudem bekommen die rund 

150 Millionen Einwohner der drei Län-

der, die bisher hoher Belastung mit 

dem natürlichen Mykotoxin Afl atoxin 

ausgesetzt waren, gesündere Nah-

rungsmittel. Das Programm soll auch 

nach Simbabwe, Kenia und in andere 

Länder mit bestehender Mykotoxinpro-

blematik übertragen werden. So erhält 

Nestlé Erzeugnisse von höherer Qua-

lität, die vor allem für das rasch wach-

sende Frühstückszerealiengeschäft 

in der Region benötigt werden, wo 

preisgünstige Marken wie Golden Morn 

(Nigeria), Cerelac (Côte d‘Ivoire) und 

Cerevita (Ghana) sehr gefragt sind.

 Mehr dazu erfahren Sie unter 

www.nestle.com/csv/agriculture 

 Sehen Sie einen kurzen Film über 

das von Nestlé gesponserte Projekt 

zur Verbesserung der Milchproduktion 

in  Pakistan, unter

www.nestle.com/csv/stories

 Erfahren Sie, wie unser Milchdistrikt-

modell um die Erguna-Fabrik in der 

Inneren Mongolei, China, die Entwicklung 

der Bauern gefördert hat, unter 

www.nestle.com/csv/stories

1, 2

3



Bericht zur Gemeinsamen Wertschöpfung 200868

Quelle für verlässliche, aktuelle ernäh-

rungswissenschaftliche Informationen. 

Ende 2008 war die Bücherkiste schon 

in mehr als zehn einkommensschwa-

chen Ländern im Einsatz. So beginnt 

Gemeinsame Wertschöpfung 

buchstäblich mit der Weitergabe 

von Wissen.

 Lesen Sie mehr über die Nestlé-Stiftung 

für das Studium der Ernährungsprobleme 

der Welt und enLINK unter 

www.nestlefoundation.org und 

www.enlink.org 

Lateinamerika statt. Derzeit laufen 

Forschungsprojekte in aller Welt, von 

A bis Z – bisweilen im wahrsten Sinne 

des Wortes, zum Beispiel wenn es um 

Mikronährstoffe geht. Nur ein ernäh-

rungsbasierter Ansatz in Kombination 

mit hygienischen und medizinischen 

Verbesserungen kann das Problem der 

Mangelernährung nachhaltig lösen. 

Die Stiftung favorisiert in diesem 

Kontext die Verwendung von einheimi-

schen Nahrungsmitteln. So untersucht 

ein Projekt in Uganda den Nutzen von 

Amaranth für die Ernährung von Schul-

kindern, ein anderes Projekt in Indone-

sien ist der Suche nach einheimischen 

Vitamin-C-Quellen gewidmet, um die 

Bioverfügbarkeit von Eisen zu verbes-

sern. In einer weiteren Studie in China 

soll der Jodbedarf in der Schwanger-

schaft ermittelt werden – ein bisher 

vernachlässigtes Thema. 

Wissen ist Macht: 

die enLINK-Initiative

Gemeinsame Wertschöpfung beginnt 

mit Wissensweitergabe, und ein 

 Aufbau von Know-how ist undenkbar 

ohne Zugang zu Informationen. Darum 

fördert die Stiftung Ernährungskurse 

für Universitätsabsolventen in Senegal 

und Benin. 

2003 rief sie ausserdem die enLINK-

Initiative für mehr Wissenstransfer 

in Länder mit geringen Einkommen 

ins Leben. Die Online-Bibliothek auf 

www.enlink.org bietet Studierenden in 

 Ländern mit niedrigen Einkommen kos-

tenlosen Volltextzugang zu aktuellen 

Fachzeitschriften und Lehrbüchern aus 

Ernährungswissenschaft und Medi-

zin. Die orangerote mobile enLINK-

Bücherkiste als «dreidimensionales» 

Gegenstück zur digitalen Bücherei ist 

einzigartig auf der Welt. Sie enthält 

über 30 000 Seiten ernährungswissen-

schaftlicher und medizinischer Grund-

kenntnisse in Form von aktuellen Lehr-

büchern, Broschüren und Leitlinien. 

Die Bücherkiste ist in einer grossen und 

einer kleinen Version erhältlich – beide 

randvoll mit praxisorientiertem Wissen. 

Dort, wo die enLINK-Onlinebibliothek 

und die Bücherkiste genutzt werden, 

sind sie oft die einzige verfügbare 

Gewinnung neuer Erkenntnisse 

in Ernährungsforschung 

und Gesundheitsförderung

Die Nestlé-Stiftung für das 

Studium der Ernährungsprobleme 

der Welt

Die Nestlé-Stiftung für das Studium der 

Ernährungsprobleme der Welt wurde 

1966 gegründet, zum hundertjährigen 

Jubiläum der Unternehmensgründung. 

Die Stiftung mit Sitz in Lausanne, 

Schweiz, ist fi nanziell und organisa-

torisch unabhängig von der Nestlé-

Gruppe, aber auch sie sorgt seit nun-

mehr über 40 Jahren auf ihre Weise für 

Gemeinsame Wertschöpfung. 

Fokussierte und gezielte Schulun-

gen in den Bereichen Ernährung und 

Medizin bewirken Veränderungen im 

Lebensstil und Verhalten und dadurch 

mehr Gesundheit und Wohlbefi nden 

selbst bei unverändertem Einkom-

men. Das Hauptziel der Stiftung ist es, 

 Forschung zu Fragen der menschlichen 

Ernährung mit hoher Relevanz für die 

Volksgesundheit in ärmeren Ländern 

zu initiieren und zu fördern. 

Die vier Themenschwerpunkte sind 

derzeit:

• Ernährung von Mutter und Kind, 

einschliesslich des Stillens und 

Zufütterns;

• Mangel und Ungleichgewicht von 

Makro- und Mikronährstoffen;

• Wechselwirkungen zwischen 

 Infektionen und Ernährung;

• Ernährungserziehung und 

 Gesundheitsförderung.

Auch andere Bereiche fi nden Beach-

tung, solange dabei Fragen der Man-

gel ernährung in den Entwicklungs-

ländern im Mittelpunkt stehen.

Aktivitäten der Stiftung fi nden in 

mehr als 30 einkommensschwachen 

Ländern in Asien, Afrika und auch 
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 «Ich baue Mais, Erd-
nüsse und Sojaboh-
nen an. Dank der 
Anbaupraktiken, die 
ich gelernt habe, kann 
ich höhere Erträge 
erzielen. Ich kann 
schlechten Mais aus-
sortieren und guten 
mit meiner Familie 
essen. Er ist meiner 
Gesundheit zuträglich 
und erzielt einen erst-
klassigen Preis auf 
dem Markt.»

Morou Mohammed,

Bauer in der Nähe von Tamale 

im Norden von Ghana 

 Das vollständige Interview 

fi nden Sie als Video unter 

www.nestle.com/csv/stories 

1–3

Gute Ernte

Mais aus Tamale, im 

Norden Ghanas, wird 

dort für Frühstücks-

zerealien verwendet 

und von den Familien 

der Bauern gegessen. 

Die Bauern lernen von 

den Agronomen, wie 

sie die Qualität ihrer 

Ernte steigern kön-

nen. Klutse Kudomor 

ist einer der Berater 

von Nestlé in Zentral- 

und Westafrika 

(Bild 3, 2. v. l.).  

1, 2
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Produkte im Markt aus und sollen in Zukunft in noch grös-

serer Vielfalt angeboten werden. Mit der neuen Strategie 

haben wir eben erst begonnen, diesen sehr umfangreichen 

Markt zu erschliessen – für Wertschöpfung für unsere Akti-

onäre durch höheren Nährwert für Menschen mit niedrigen 

Einkommen besteht noch viel Potenzial.

Das Thema der Zukunft: Wasser- und 

Nahrungsmittelsicherheit 

In den vergangenen 140 Jahren hat Nestlé bewaffnete 

Konfl ikte auf regionaler und globaler Ebene, schwere Wirt-

schaftskrisen und Umweltkatastrophen nicht nur überstan-

den, sondern sich immer wieder erfolgreich auf die sich ver-

ändernden Umstände eingestellt. Damit ist Nestlé zu dem 

weltweit führenden Unternehmen für Nutrition, Gesundheit 

und Wellness geworden, das es heute ist. Ebenso erfolg-

reich muss Nestlé die kommenden Herausforderungen 

bestehen, die sich auf dem Gebiet der Ernährung stellen.

Im Kampf gegen Mangelernährung waren in den letzten 

40 Jahren riesige Fortschritte zu verzeichnen, vor allem dank 

der Grünen Revolution und der wirtschaftlichen Entwick-

lung, die die Armut zurückdrängten und die Kaufkraft für 

Nahrungsmittel erhöhten.

Doch Nestlé als Unternehmen ist auch besorgt über die 

jüngste Phase steigender Lebensmittelpreise. Und wir sind 

ernsthaft besorgt, dass diese «Lebensmittelkrise» sich zu 

einer längerfristigen Wasser- und Ernährungskrise entwi-

ckeln könnte, welche die Welt noch jahre- oder jahrzehnte-

lang im Griff hält. Wenn der Mensch das zulässt, wird das 

ernsthafte Folgen für die Gesellschaft insbesondere in den 

Entwicklungsländern und auch für unser Geschäft haben.

Wir sind ernsthaft von Wasserknappheit bedroht, wie 

sie sich in verschiedenen Regionen der Welt schon heute 

zeigt. Wenn diese Bedrohung nicht abgewendet wird, 

führt sie zu chronischer Nahrungsknappheit und dramati-

scher  Unsicherheit bei der Nährstoffversorgung. Dies alles 

geschieht als Folge des Klimawandels, mangelhafter 

Wasserwirtschaft und steigender Nachfrage nach Nah-

rungsmitteln aufgrund wachsender Bevölkerungen und 

wirtschaftlicher Entwicklungen.

Die Frage der gesicherten Versorgung mit Nahrung und 

Nährstoffen ist ein Schlüsselthema für Nestlé und wird die 

vereinten Anstrengungen sämtlicher Beteiligten und Betrof-

fenen erfordern. 

Nestlé blickt grundsätzlich zuversichtlich in die Zukunft, 

beabsichtigt aber auch, mit anderen Anspruchsgruppen 

zusammenzuarbeiten, um Veränderungen in der Politik und 

in der Praxis herbeizuführen, die das Auftreten der beschrie-

benen Krisen verhindern. Wir stehen bereit, mit allen zusam-

menzuarbeiten, die unsere Besorgnis teilen. 

Künftige Ausrichtung 
und Herausforderungen

Strategische Grundausrichtung von Nestlé

Die strategische Ausrichtung von Nestlé auf Nutrition, 

Gesundheit und Wellness ist inzwischen fest etabliert, und 

die progressive Expansion bei der Umsetzung dieser Stra-

tegie stützt sich auf unsere Einschätzung, dass Ernährungs-

bewusstsein und das Streben nach mehr Gesundheit und 

Wellness in Zukunft immer stärker die Entscheidungen der 

Konsumenten beeinfl ussen werden. Unser übergeordneter 

Referenzrahmen sind auch weiterhin die Nestlé-Unterneh-

mensgrundsätze, die ständig weiterentwickelt und den Ver-

änderungen in der Welt entsprechend angepasst werden, 

sowie unser Code of Business Conduct.

Fortsetzung der Expansion mit wissenschaftlich fun-

dierten Lösungen 

Als Unternehmen mit den weltweit grössten privaten Kapa-

zitäten für Ernährungs- und Lebensmittelforschung, im 

Zuge der Expansion in Länder wie China, und angesichts 

der engen Verknüpfung zwischen Forschung und Pro-

duktlösungen wird Nestlé auch in Zukunft neue Formen von 

Nährwert- und Gesundheitsnutzen für das gesamte Pro-

duktsortiment schaffen. Hierzu tragen auch unsere offenen 

Forschungsstrukturen und Beziehungen zu rund 300 wis-

senschaftlichen Einrichtung in aller Welt bei. Auch das wei-

ter oben beschriebene «60/40+»-Verfahren ist auf diesem 

Weg ein wichtiges Instrument, das in Zukunft noch mehr zur 

Anwendung kommen wird.

Konsumenteninteressen fördern – Ernährung, 

Gesundheit und Wellness 

Es ist zu erwarten, dass Nestlé auch seine Dienstleistungs-

angebote für Konsumenten ausweiten wird, um auf inno-

vative Weise Aufklärung und Beratung zu leisten und den 

Konsumenten so zu helfen, sich besser zu ernähren und so 

zu mehr Gesundheit und Wellness zu gelangen. Wir streben 

an, nicht nur der zunehmenden Nachfrage nach hochwer-

tiger Ernährung nachzukommen, sondern wo immer mög-

lich auch das Interesse der Konsumenten auf Ernährung, 

Gesundheit und Wellness zu lenken. 

Die Basis der Einkommenspyramide  

Nestlé verfolgt mit den Popularly Positioned Products eine 

zusätzliche strategische Ausrichtung auf den unteren Teil der 

Einkommenspyramide. Diese Produkte zeichnen sich durch 

höheren Nährwert und niedrigere Preise als vergleichbare 
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Einleitung 

Bureau Veritas UK wurde beauf-

tragt, für die Anspruchsgruppen 

der Nestlé AG (Nestlé) eine externe 

Prüfung des Berichts zur Gemeinsa-

men Wertschöpfung 2008: Ernäh-

rungsbedürfnisse und hochwertige 

Ernährung (der «Ernährungsbe-

richt») vorzunehmen. Für die 

Erstellung des Ernährungsberichts 

ist allein Nestlé verantwortlich. 

Unser übergeordnetes Ziel ist es, 

den Anspruchsgruppen angemes-

sene Sicherheit hinsichtlich der 

Richtigkeit und Zuverlässigkeit der 

im Ernährungsbericht dargestell-

ten Informationen zu bieten.

Prüfungsumfang 

und -verfahren 

Der Umfang unseres Auftrags 

umfasste: 

1. eine Überprüfung der entspre-

chenden Aktivitäten von Nestlé 

vom Januar 2008 bis zum 

Dezember 2008; 

2. eine eingeschränkte Überprü-

fung der Informationen von 

externen Partnern im Zusam-

menhang mit der Beurteilung 

der Wesentlichkeit und der 

Einbindung der Anspruchs-

gruppen;

3. eine Überprüfung der Infor-

mationen über die Themen, 

Reaktionen, Performancedaten 

und Fallstudien von Nestlé 

sowie die Systeme zur Verwal-

tung und Verarbeitung dieser 

Informationen und Daten; 

4. ein Pilot-Assessment der 

Umsetzung aller Grundsätze 

und Prozesse zur Gemeinsamen 

Wertschöpfung auf Marktebene. 

Im Rahmen des oben beschriebe-

nen Auftragsumfangs führte Bureau 

Veritas folgende Arbeiten durch: 

• Interviews mit wichtigen 

Geschäftsleitungsvertretern am 

Hauptsitz von Nestlé; 

• Überprüfung der Prozesse zur 

Auswahl und Zusammenstel-

lung von relevanten Informa-

tionen, Berichtsinhalten und 

Performancedaten aus den 

globalen Konzernaktivitäten; 

• Verifizierung von im 

 Ernährungsbericht dargestell-

ten Performancedaten und 

 Sachverhalten;

Die Prüfungsergebnisse sind 

in unserem vollständigen Prüfbe-

richt unter www.nestle.com/csv 

enthalten.  

Die wichtigsten Bereiche für 

Verbesserungen sind ebenfalls in 

unserem vollständigen Prüfbe-

richt unter www.nestle.com/csv 

aufgeführt. 

Einschränkungen

Nicht im Auftragsumfang für unsere 

Arbeiten enthalten waren Informa-

tionen:

• über Aktivitäten ausserhalb des 

vorgegebenen Berichtszeit-

raums;

• über Aussagen zu 

Verpflichtungen oder Absichts-

erklärungen für zukünftige 

Handlungen;

• über dargestellte Meinungen, 

Einschätzungen und/oder 

Bestrebungen.

Ferner erstreckt sich unsere 

Prüfung nicht auf Informationen, 

auf die in diesem Ernährungsbe-

richt via Link verwiesen wird.

Unsere Überprüfung wurde 

ausgeführt, um hinlängliche, nicht 

aber absolute Sicherheit zu erlan-

gen; der oben dargestellte Umfang 

bietet nach unserer Auffassung je-

doch eine hinreichende Grundlage 

für unsere Ergebnisse. 

Dieser unabhängige Ver-

merk über vorläufi ge Ergebnisse 

bietet jedoch keine Gewähr, dass 

 sämtliche Fehler, Auslassungen 

oder Falschdarstellungen festge-

stellt wurden.

Auf sämtliche Überlegungen 

und Einschränkungen wird in 

unserem vollständigen Prüfbe-

richt unter www.nestle.com/csv 

 eingegangen. 

Die Erklärung über unsere 

Unabhängigkeit, Unbefangenheit 

und Qualifi kation als Prüfer ist im 

vollständigen Prüfbericht unter 

www.nestle.com/csv enthalten.

Bureau Veritas UK Ltd.,

London, Februar 2009

Unabhängige Prüfung: 
Vermerk über die vorläufi gen Ergebnisse 

Vermerk zur Unabhängig-

keit, Unbefangenheit und 

Qualifi kation

Bureau Veritas ist ein unabhän-

giger Dienstleister, der sich auf 

Beratungsleistungen in den 

Bereichen Qualität, Gesund-

heit, Arbeitsschutz, Sozial- und 

Umweltmanagement und die 

Einhaltung der entsprechenden 

Normen spezialisiert hat und seit 

beinahe 180 Jahren unabhängige 

Prüfleistungen bei einem Jahres-

umsatz von EUR 2,1 Milliarden 

(Stand 2007) erbringt.

Bureau Veritas hat für seine 

gesamte Geschäftstätigkeit einen 

Verhaltenskodex eingeführt, 

mit dem sichergestellt werden 

soll, dass sämtliche Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter bei 

ihren geschäftlichen Aktivitäten 

höchsten Anforderungen genü-

gen. Insbesondere bemühen wir 

uns darum, Interessenskonflikte 

zu vermeiden. Nach unserer 

Auffassung ergeben sich aus 

unserem Prüfauftrag keine 

Interessenskonflikte. 

Qualifi kation: Unser Prüf-

team, das bei der Nestlé AG die 

Arbeiten durchführte, hat um-

fangreiche Kenntnisse über die 

Überprüfung von Informationen, 

Systemen und Prozessen in den 

Bereichen Umweltschutz, Sozi-

ales, Gesundheit, Arbeitsschutz 

und Ethik und verfügt mit über 

20 Jahren gemeinsamer Erfah-

rung auf diesem Gebiet über ein 

hervorragendes Verständnis der 

Best Practices im Zusammen-

hang mit Berichten über unter-

nehmerische Verantwortung und 

deren Überprüfung. 

• Besuch bei Nestlé Südafrika 

zwecks Überprüfung des 

Verständnisses und der Um-

setzung von Programmen auf 

Marktebene und entsprechen-

der Prozesse. 

Vorläufi ge Ergebnisse  

Auf der Grundlage unserer Überprü-

fung sind wir zu der Einschätzung 

gelangt, dass der Ernährungsbericht: 

• zuverlässige, verständliche 

und übersichtlich dargestellte 

Informationen enthält;

• eine angemessene Übersicht 

über die relevanten Aktivitäten 

und Leistungen während der 

Berichtsperiode bietet;

• eine wesentliche Berichterstat-

tung darstellt, da die behan-

delten Inhalte von dringlichster 

Bedeutung für das Thema 

Ernährung sind;

• eine Verbesserung gegenüber 

den bisherigen Berichten 

darstellt, indem auf wichtige 

Fragestellungen und Herausfor-

derungen für Nestlé eingegan-

gen wird; 

• zusätzliche Informationen ent-

hält, die dem Leser ermöglichen, 

das Vorgehen von Nestlé bei 

diesen Fragestellungen und Her-

ausforderungen zu verstehen;

• die Vertreter von Wissenschaft 

und Gesundheitsinstitutionen 

als Hauptpublikum des Berichts 

berücksichtigt und ihnen den 

Standpunkt von Nestlé klar und 

verständlich präsentiert.

Pilot-Assessment der 

Umsetzung von Grundsätzen 

in den Märkten von Nestlé

Ein Pilot-Assessment der Um-

setzung von Grundsätzen in den 

Märkten von Nestlé hat ergeben, 

dass die Positionierung von Nestlé 

als Nutrition-, Gesundheits- und 

Wellness-Unternehmen gut 

verstanden wird. Ferner hat diese 

Prüfung gezeigt, dass wichtige 

Programme und Grundsätze (z.B. 

60/40+, Nestlé Nutrition Founda-

tion [NF] und Popularly Positioned 

Products [PPPs]), auf die in diesem 

Bericht eingegangen wird, in den 

Märkten gemäss den von Haupt-

sitz ausgegebenen Richtlinien 

umgesetzt werden.
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